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gfs ffeßeu int ^djfofjßof jagbßerett
gie Reiter im feuerfarßeneu ,>1tCetb ;

gfs Innungen bie gametx fid? ßüßu axtfs lïlotj,
g>fitmro ßarref bes gienfiez bie ^teute, bev 'gvofj,
$>urraß, mit faufenbem g>erfenfd?r;ag
¦ginn fliegen wir üßer beit fraßen unb $>ag.

"gitxtb ßüßn an bev §pi$e bie fcßönffe Waib
\ptt prangenber §?eber, mit waffenbem ^tCetb.
^tnb bafj ißr ber <$>err£icßen Flamen wißt:
gie ftürmenbe g>d?öue ^ ovtutta ift.
pureß ^afb^unb burd? <$aibe, bu fießft fic novit,
gts faulet biederte, es tvaCtef ber giporn.

¦gilub ^cßui^eC, bie lïreuef fie weit iaußer,
g#te bas ßtinßenbe §?iCßer bev ^attßermäßt-.
gxe g>cßnu)et* ßebeufen ber gtrbe $Cüdi,
g>in ^ergwerßsfcßad?f, eine grofje gtaßviß,
gftn g>d?iff auf bem l#eer, ein "gSaurexuer
^l(nb eine Etappe roll' ^Sörfenpapier.

^urraß, mein Etappe! giorfuna ruft,
"gltnb es fßeitef bte ffrafenbe $erfe bie ^uff.
g>d?eu' nießt bie ^aiffe, ben fraßen bort!

gie >l>auffe nidpf! "gteßer bie flauer fort!
¦gltltb bas ßeucßenbe 'T^ßier tu bes Gießers ^aft
gtüßrt weiter unb weiter bie fcßöne ^aft.

5>teit>eiC trtiunpßirenb bie £>d)öue fliegt,
^3afb Jpiefer, ßatb gener gur gfrbe liegt;
¦glnb immer nod? gißt es ^äefßörfe genug,
5?te folgen uertregen bem rafenbett gfCug.
§t'orfuna's "glofj fprüßf florfiigen g>cßautn,
pnreßmeffeub ber "greife unenbltcßen "gtaum.

^lort jagt Ire, unb fieiner meßr folgen ßann,
g?s IH'eißen gurüdi ßafb 'giTann für g&ann.
gern ftürgfe bas "glofj, ber ßraeß bas genieß,
(Srloftßener g>cßlof uub verßracßfe ^-aßriß ;

5>en feßteppt bureß bie Redten bas rafenbe "gßter.
pie 'gSörfemnagnafeu mit fau Cent Rapier.

glnb in wiberCid? Jîefergefcfjrei ausßrtd?t
JHe gîleufe ber goßßer, bas ^täffergegüdpf.
g$as ^aibntattnsmunb ßiefj getaute,
"giur Reuten ßei^t man es ßeute.
§ie (puren in §ßüfd?'ett unb ^lüften,
Fortuna gerrann in ben puffen. K.
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Vie Schnitzeljagd.

Ks stehen im Schloßhof zagdbereit
Aie Weiter im feuerfarbenen Kleid ;

Ks schwingen die Damen sich kühn auf's Hloß,
Stnmm Harret des Dienstes die Meute, der Groß,
Kurrah, mit saufendem Gertenschlag
Wun fliegen rvir über den Graben und Kcrg.

And kühn an der Spitze die schönste Mcrid
Mit prangender Jeder, mit wallendem Kleid.
Wnd daß ihr der Kerrlichen Wamen wißt.-
Die stürmende Schöne Jortuna ist.
Durch Wald^und durch Kaide, du siebst sie vorrr,
Ks sauset die^Gerte, es waltet der Sporn.

Wnd Schnitzel, die streuet sie weit uirrher,
Wie das blinkende Silber der Jaubermàhr.
Die Schnitzel bedeuten der Krde Glück,
Kin Wergwerksschacht, eine große Jabrik,
Gin Schiff auf dem Meer, ein Wcrurevier
Wnd eine Mappe voll Wörsenpapier.

Kurrah, mein Wappe! Jortuna ruft,
Wnd es theilet die strafende Gerte die Luft.
Scheu' nicht die Waisse, den Kraben dort!

Die Kausse nicht! Weber die Mauer fort!
Wnd das keuchende Hhier in des Iiebers Kast
Jührt weiter und weiter die schöne Leist.

Dieweil trinmphirend die Schöne fliegt,
Wald Dieser, bald Jener zur Krde liegt;
Wnd immer noch gibt es Wethörte genug.
Die folgen verwegen dem rasenden Itug.
Kortuna's Woß sprüht stockigen Schaum,
Durchmessend der Weite unendlichen Daum.

Kort jagt sie, und keiner mehr folgen kann.
Ks bleiben zurück bald Mann für Mann.
Dem stürzte das Woß, der brach das Genick,
Erloschener Schlot nnd verkrachte Jabrik ;

Den schleppt durch die Kecken das raiende Ghier
Die Wörsenmagncrten mit faulem H'apier.

And in widerlich Zetergeschrei ausbricht
Die Meute der Jobber, das Kläfsergezücht.
Was Waidmannsmund hieß Geläute,
Wur Keulen heißt man es heute.
Sie spüren in Wüschen und Klüften,
Jortuna zerrann in den Lüften. lX.
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